Kindermissionswerk ,Die Sternsinger‘ und missio entsenden Freiwillige
Fragen an Viktoria Pabian aus St. Wendel (Bistum Trier)
Viktoria Pabian (18) wird das nächste Jahr in Peru verbringen. Sie ist eine von 16 jungen Erwachsenen, die am Freiwilligenprogramm des Kindermissionswerks ,Die Sternsinger‘ und von missio, dem Internationalen Katholischen Missionswerk in Aachen, teilnehmen. – Für viele der Freiwilligen war es das erste Interview.
Die Antworten finden Sie in den entsprechenden mp3-Dateien im Pressedownload (https://www.sternsinger.de/presse/pressedownload/)
1. Stell dich bitte einmal kurz vor.  
Ich bin Viktoria Pabian, ich komme aus St. Wendel, das liegt im Saarland, und ich gehe nach Peru/Lima.

2. Was treibt dich an, warum machst du ein freiwilliges soziales Jahr? 

Ich mache schon seit zehn Jahren die Sternsingeraktion mit, und jetzt wo ich Abitur gemacht habe, dachte ich mir, ich will endlich mal selber in die Projekte gehen und anpacken.

3. Was erwartest du von dir?

Dass ich mich selber besser kennenlerne, und dass ich viel über die andere Kultur lerne und dass ich vielleicht auch nochmal merke, wie wichtig es ist, Menschen um sich herum zu haben, die einen verstehen. Und dass es nicht wichtig ist, was man hat, also wieviel Geld, sondern dass man Menschen hat, die einem das Gefühl von Heimat und Familie geben.

4. Was erwartest du von den Menschen, die du am Einsatzort treffen wirst?

Dass sie offen sind und auch Verständnis für mich haben, dass ich vielleicht manche Sachen nicht verstehe. Und dass sie mir zeigen, wie sie leben und dass sie sich nicht verstellen, nur weil da jetzt ein Europäer kommt, oder so.

5. Hast du Angst oder Befürchtungen? Auf was freust du dich am meisten?
Ich freue mich auf die Arbeit mit den Kindern, darauf freue ich mich sehr, ich arbeite sehr gerne mit Kindern. Ich freue mich, die Kultur kennenzulernen, das Essen, dass ich auch Rezepte mit nach Hause nehmen kann. Und sonst ein bisschen Angst vor Heimweh, dass ich die Familie vermisse oder mich nicht wohlfühle.

6. In was für einer Einrichtung wirst du arbeiten. Was wird deine Aufgabe dort sein?

Das ist Yancana Huasy, das ist ein Förderzentrum für Kinder mit Behinderungen. Die machen dort Ergotherapie und Physiotherapie, und dass ich da vielleicht helfe die Kinder zu betreuen. 

7.  Welchen Gegenstand hast du dabei, und warum ist er dir wichtig?
Ich habe ein Freundschaftsarmband mitgenommen, von mir und meinen vier besten Freundinnen. Das zeigt ein Unendlichkeitszeichen, und das soll dafür stehen, dass egal wo wir sind, wir überall verbunden sind.
